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Handwerker und Parteien
Es iſt eine der bedauerlichſten Exſcheinungen in unſerem

wirthſchaftlichen Leben daß die JntereſſenVereinigungen gleich
viel auf welchem Gebiete ſie auch wurzeln mögen die ahr
nehmung und Förderung ihrer Angelegenheiten nur zu gern
der Stgatshilfe anvertrauen ſtatt ſich ſelbſt zu rühren und aus
eigener Kraft das zu erſtreben zu ſuchen was ſie vom Staate
vergeblich erhoffen und was dieſer ihnen auch gar nicht ſelbſt
wenn er den beſten Willen dazu hätte zu geben vermag Der
Bund der Landwirthe hat damlſt den Anfang gemacht
und eine Bewegung in unſer politiſches Leben hineingetragen
die ſich hemmend allen kulturellen Fortſchritten entgegenſtemmt
und dem Volkswohlſtand auf die Dauer gefährlich zu werden
droht die Jnduſtriellen ſind in der ſchärferen Betonung
ihrer politiſchen Anſchauungen und Forderungen nicht zurück
geblieben und vermochten nicht minder wie die Agrarier die
Regierung ihren Forderungen entſprechend zu beeinfluſſen auch
die gewerblichen Jntereſſen haben ihre großen korporativen
Vertretungen gefünden die ſich mehr mit Politik beſchäftigenals ihren Peſtkebungen dienlich ſein kann und nun ſind endlich

noch die Handwerker auf dem Plane erſchienen und haben
es kann nicht unausgeſprochen bleiben gezelgt daß ſie an den
Agrariern gute Vorbilder gewonnen zu haben glauben

Oder wie ſoll man den Eindruck anders deuten den die
großen Worte die während der ſoeben beendeten Verhandlungen
des Deutſchen eng und Jniungstages mit mehr
Vehemenz denn Ueberlegung in die Welt geſchlendert wurden
auf jeden machen müſſen der der Haudwerkerfrage ohne Vor
eingenommenheit gegenüberſteht Da war nicht mehr die Rede
davon wie dem Handwerk das trotz aller Zwangsorganiſationen
und ungegchtet der ad hoe geſchaffenen Geſetzgebung nicht
vorangehen will geholfen werden ſoll und kann ſondern der
oberſie Gerichtshof des Reiches wurde kritiſirt die
ſtaatlichen Jnſtitutionen der Fabrikinſpektoren und Handels
kammern angegriffen den höchſten Stellen ihre Jnferiorität
vem Handwerk gegenüber vorgeworfen eine Jnferioritätdie mir bei geſteſſen und Ausſtellungseröffunngen weiche

und trotzdem mit einer ganz außerordentlichen Doſis
von Selbſtbewußtſein die etwas kühne Behauptung auf
geſtellt daß da Handwerk das einzige feſte Voll
werk gegen die Sozialdemokratie ſei Und ſchließlich warf
man auch noch un das Maß der Unklugheiten voll zu machen
den Parteien den Fehdehandſchuh hin ſoweit dieſe micht ver
mocht hatten ſich auf den längſt veralteten und durchaus nicht
in unſere Zeit paſſenden Standpunkt zu ſtellen daß im Zwange
ein gutes Mittel zur Förderung ves Fortſchritts zu erkennen
ſei Den böſen Nationall beralen dem noch böſeren Freiſinn
und den Sozialdemokraten wurde der Krieg erklärt den
Konſer vativen und dem Centrum aber ein Freundſchafts
brief ausgeſtellt der dieſen Parteien natürlich angeſichts der
Unſicherheit der künftigen parlamentariſchen Lage und ins
beſondere angeſichts der Unſicherheit des Geſchickes des Reichs
tages hochwillkommen ſein wird

Dieſe laut verkündete Hinneigung zu den beiden regklionären
Parteien aber iſt es vor allem die der Handwerkerbewegung
wie ſie ſich gegenwärtig in den Zwangsinnungen ausdrückt und
ſoeben durch den Gothaer Handwerkertag verkörpert wurde
ihren Stempel anſprägt Sie beweiſt daß ein großer Theil
der Handwerker noch immer blind den Geſahren gegenüber
ſteht die dem Mittelſtand durch die von jener Seite verfolgte
Politik drohen die eine Politik des Eigennutzes und der Selbſt
ſucht und nicht in der Lage iſt ſich zu großen das Allgemein
wohl beherrſchenden Geſichtspunkten aufzuſchwingen Gerade
das worüber die Gothaer Verſammlung am meiſten Zeit
verlor die mißglückte und ſich immer mehr als total verfehlt
erweiſende Zwangsgeſetzgebung ſollte den Handwerkern zeigen
welcher Art in Wirklichkeit die Hilfe iſt die ihnen von den
Konſervativen und dem Centrum geliehen wird denn die
Jnnmiungsgeſetze ſie ſind ein Werk dieſer Parteien ein Werk
das dem Handwerk bis jetzt nicht viel mehr als eine Menge
von Scherereien und nicht unbeträchtliche Geldansgaben ge
bracht hat abgeſehen davon daß es ihm die Freiheit nahm
miter der allein es ſich entfalten kann entfalten müßte wenn
es eben unter den Handwerkern nicht gar zur vieie Eigenbrödler
gäbe die ſür ein Zuſammengehen in wirthſchaftlicher Beziehung
nun einmal nicht zu haben ſind Man nenne uns ein einziges
der verſchiedenen von der mit ſo ansgeſuchter Freundſchaft be
grüßten Mehrheit des Reichslages beſchloſſenen Geſetze das
die Hoffnungen erfüllt hat die in den betheiligten Kreiſen
darauf geſetzt wurden Man wird ſich vergebens bemühen im
Gegentheil wäre es leicht nachzuweiſen daß ſich bisher die
geſammte ſog Mittelſtandsgeſetzgebung wie ſie unter
der Aegide der Konſervativen und des Centrums entſtand als
völlig verfehlt gezeigt und ſo den Warnnngen recht ge
geben hat mit denen von liberaler Seite dieſes legislatoriſche
Vorgehen begleitet wurde Es ließe ſich auf das Wagrenhaus
ſtenergeſetz anf die verſchiedenen Zweige des Handwerker
organiſationsgeſetzes exemplifictren von dem auf dem Gothaer
Jnmnungstage ein konſervativer Abgeordneter ſelbſt ſagen mußte
doß es die Erwartungen nicht erſüllt habe die daran geknüpft
wurden aber die Unzufriedenheit weiter Handwerkerkreiſe ſelbſt
genügt ſchon zur Konſtatirung der Thatſache daß alle Be
mühnngen auch der Parteien die mit ihrer Miltelſtands
relterel gern bei dem Handwerke krebſen gehen durchaus ver
geblich geweſen ſind

Und krotzdem will man auf demſelben unfruchlbaren Wege
der nie zum Ziele ſühren wird weil ſich eben die Zeitverhäſlt
niſſe und Zeiiſtrömungen nicht reglementiren laſſen weiter
irren will man auf poliliſchem Gebiele weiter zir erreichen
ſuchen was auf wirthſchaftlichem zu erreichen ſo leicht
wäre wenn die einzelnen Handwerke ſich ſolidariſcher zeigen
wollten als wie es jetzt der Fall iſt Statt ſich wie be
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ſchloſſen in eine Agitation für die nächſten Reichstagswahlen
zu ſtürzen ſollte man lieber für genoſſenſchaftlichen
Zuſammenſchlußagitiren und ſtatt ſich als Sozialiſtentödter
aufzuſpielen lieber die Gegenſätze unter dem Handwerke ſelbſt
anszugleichen ſuchen und nicht durch weitere Zwangémaßregeln
in der Jnnungeéfrage dieſelben verſchärfen und die Gemüther
erbittern Was nützen alle großen Worte wenn die Thaten
dabei ruhen durch Geſetze iſt das ſollten ſich die Handwerker
ſagen laſſen noch kein Beruf in ſeiner wirthſchaftlichen Exiſtenz
gehoben worden Jmmer haben ſie ſich als läſtige Beein
trächtigung als hinderliche Feſſel in der freien Bethätigung
des Handwerkes erwieſen Andererſeits aber lehrt die Blüthe
des Handwerks in Süddentſchland mehr aber noch in der
Schweiz wie außerordentlich viel auf dem Wege der genoſſen
ſchaftlichen Selbſihilfe zu erreichen iſt Ju der Schweiz hat
man keine Zwangsinnungen hat man nicht den Beſähignungs
nachweis den jetzt ſogar ſein einſtiger begeiſtertſter Vorkämpfer
der Abg Jacobskötter in ehrlichem Eingeſtändniß als nutz
und zwecklos anſieht und doch nimmt das Handwerk eine
Poſition ein die der des dentſchen Handwerks leider bei weitem
überlegen iſt

Wentger Politik aber mehr wirthſchaftliche r
Suiektan und mehr Vertrauen auf die

elbſthilfe daß iſt das Rezept welches allein dem Hand
werk helfen kann und zu deſſen Ausführung ſie der Hilfe der
liberalen Parteien in höherem Grade verſichert ſein können

als fie ihnen von den Konſervaliven und dem Centrum zu theil
wird von denſelben Parkeien die eben wieder drauf und
dran ſind den Mittelſtand durch die neue Zaolltarif
geſetzgebung aufs empfindlichſte zu ſchädigen Das Verfahren
des Gothaer Jnnnngstages dieſem Tarif gegenüber iſt ein
ſchlagender Beweis dafür wie ſehr die Politik das Handwerk
von den zunächſtliegenden Aufgaben ablenkt denn eine ober
flächliche Prüfung des Tarifs ſchon hätte ergeben daß die
lieben politiſchen Freunde ſich bemühen dem Handwerk die Roh
materialien zu verthenern und da ſie gleichzeitig die Erwerbs
verhältniſſe verſchlechtern und die Lebensmittel im Preiſe
ſteigern wollen obendrein durch Verringerung der Kaufkraft
der Bevölkerung den Verdienſt des Handwerks zu ſchmälern Hier
wäre ein Feld geweſen auf dem der Gothaer Junungstag
Früchte hätte zeitigen können ſtatt dem Vorbilde der Agrärier
nachzueifern die eben weil ſie die Selbſthilfe verſchmähen und
alle Hilfe vom Staate verlangen trotz jahrelanger Agitation
noch auf demſelben Flecke ſtehen und längſt über den Berg
hinüber wären bereiteten ſie ſich das Heilmittel in ihren
angeblichen Nöthen ſelbſt Nicht der Parteien Gunſt vermag
das Handwerk zu heben ſondern die Handwerker müſſen ſich
ſelbſt günſtig geſinnt ſein ſie müſſen ſich frei machen von
ſtaatlicher und geſetzlicher Bevormundung und Beſchränukung
müſſen lernen ſolidariſch zu ſein und der Selbſthilfe Raum
zu geben dann wird s beſſer werden mit ihnen Sch

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Führer der Centrumsfraktion Abg Dr Llieber iſt
auf der Rückreiſe vom Kathollkentage wieder an ſeinem alten
Leiden erkrankt Er mußte die Reiſe unterbrechen und iſt
noch nicht ganz hergeſtellt nach Camburg zurückgekehrt

Der dentſche Handel
deſſen mächtiges Aufblühen von den mit uns auf dem Welt
markte konkurrirenden anderen Nationen insbeſondere aber von
den Engländern ſeit Jahr und Tag ſchon voller Neid verfolgt
wüked hat ſoeben wieder eine glänzende Anerkennung gefunden
und zwar was ſie beſonders bemerkenswerth macht auf eng
liſcher Seite Jn einer Abhandlung des Londoner Practical
Gulde die Deutſchland den Engländern als Vorbild
hinſtellt finden ſich nämlich folgende Ausführungen

Wir ſehen in Deutſchland während der letzten Jahrzehnte
einen merkwürdigen Wandel ſich vollziehen Neben einer
ſtarken milltäriſchen Streitmacht hat auch der Handel eine
Geſtalt angenommen die den Schluß zuläßt daß wie
Deutſchland einſt Frankreich eroberte es vermöge wohl
durchdachter Methoden auch den Weltmarkt in immer größerem
Maßſtabe für ſich gewinnen wird Unzweifelbaſt ſind der
Gelegenheiten zur Vergrößerung ſeines Abſatzes für den Kauf
mann viele und wir wollen verſuchen den Schweipunkt der
Gründe für das Anſblühen des deutſchen Handels in einigen
Worten auseinanderzuſetzen Der Eigendünkel des engliſchen
Kaufmanns der ihn ſich weit über den kontinentalen Mit
bewerber ſtehend dünken ließ hat bei der immenſen Aus
dehnung des deutſchen Handels an der Schwelle des neuen
Jahrhunderts einen ſchweren Schlag erlitten Die verderb
lichen Hüllen ſind erſt dann von den britiſchen Augen ge
fallen als Deutſchland in raſchen Sprüngen dem engliſchen
Konkurrenten die kommerziellen Waffen aus der Hand ge
rungen Nur langſam hat der Großkaufmann dieſes Landes
ſeit Jahrhunderten eine Stellung auf dem Weltmarkte ſich
errungen die ihm nun ebenſo ſchnell als ſicher enkwunden zu
werden droht Unſer dentſcher Nachbar der uns vor
dem als Träumer vorſchwebte hat ſeine Fähig
keiten als gewandter Kaufmann glänzend
bewieſen und uns gezeigt daß er es wohl ver
ſtanden hat die geſchäſtlichen Vorthelle im Mitbewerb
auf dem Weltwarkte auf ſeine Seite zu bringen
Wir Engländer reiten dagegen derwellen in Un
thätigkeit auf unſerer Frelhelt herum und blicken voll Ver
trauen auf unſer väterliches Reglerungsſyſtem das uns über
die Klippen der nächſten Zukunft binübergeleiten ſoll Der
engliſche Erzenger hat die Stärke und Bedenlung des engliſchen
Handelsmonopols überſchätzt und die Sorgloſigkeit mit der er
den alten Schlendergang verfolgte hat natürlicherwelſe das
Ergebniß gezeltigt das wir heute klar vor uns ſehen Wir
wwlegen ung fälſchlicherweiſe noch immer in dem Glauben ver
gilbten Ruhmes vergangener Tage und ſetzen unſeren Stolz
dareln daß unſer Volk die Freihelt über alles liebt daß unſer
Land ſeſt acht Jahrhunderten von der Hand des Eroberers

verſchont geblieben und daß es den Bemühnngen unſerer Vor
fahren geglückt iſt England zu feinem heuligen Wohlſtande
und unangefochtenen Preſtige zu verhelfen Der Auſſchwung
des deutſchen Handels iſt nicht etwa durch nichts hervor
gerufen es ſind die Fäbigkeiten dieſes Nachbar
volkes und ſeine unermüdliche Arbeitsfreude die
ihm zu ſeiner hohen Stellung als eine der erſten Welimächte
verhalfen Was hanptfächlich in Frage kommt iſt aber auchdie Art und Weiſe des Unterrichts an den deutſchen
Handels Hochſchulen denen England auch nicht im
entfernteſten ein Aequivalent entgegenzuſtellen vermag Unſeren
kommerziellen Methoden fehlt eine erſprießliche Grundlage
Sie bedürſen einer ausgedehnten Erweiterung und gründlichen
Umarbeitung und es iſt Sache des engliſchen Kaufmanns ſich
nicht leichtfertig über die vom Auslande befolgten Methoden
hinwegzuſetzen ſondern ſie genau zu ſiudiren und gegebenen
falls zu adoptiren

Das ſind Anerkennungen die in einem engliſchen Organ immerhin
etwas zu bedenten haben und jedenfalls auch den deutſchen Leſer
mit hohem Jntereſſe erfüllen Daß man bei uns jetzt drauf und
dran iſt dieſe erfreullchen Erfolge des deutſchen Handels durch
eine hochſchutzzöllneriſche Politik zu unterbinden und dem
deutſchen Kaufmann die mühſam genug errungene Poſition auf
dem Weltmarkte zu erſchweren wenn nicht ganz und gar unter
den Füßen wegzuziehen kann angeſichts ſolcher Feſtſtellungen

nur noch bedauerlicher ſtimmen e
Politiſches

Zur Danziger Kaiſerzuſammenkunft wird welter
gemeldet daß der Relchskanzler der Generalſtabschef Graf
Schlieffen und Admkral v Senden Bibran ſtändig in der un
mittelbaren Umgebung des Kaiſers waren Bei der Bedeutung
welche der Monarchenentrevue in offiziöſen Kundgebungen von
deutſcher wie von ruſſiſcher Seite her beigemeſſen wird iſt es
nicht überraſchend daß der Reichskanzler mit dem Grafen
Lambsdorff geſtern nach der Mittagstafel die auf der
Hohenzollern ftattfand eine ganz beſonders lange

Konferenz hatte Man erzählt nicht nur von dem freund
lichen Verkehr zwiſchen Kaiſer und Zaren ſondern auch von
dem zwiſchen dem Kaiſer und dem Großfürſten Alexis dem
Chef der ruſſiſchen Marine Bei dem Diner das auf dem
Standaxt eingenommen wurde ſaß der Zar zwiſchen

dem Kaiſer und dem Grafen Bülow Nach Tiſch während
unſer Kaiſer mit Varon Fredericks dem Grafen Lambsdorff und
anderen Herren des ruſſiſchen Gefolges konverſirte ſah man
S Nikolaus längere Zeit im Geſpräch mit dem Grafen

ülow
Die für den ſcheidenden Oberpräſidenken von Schleswig

Herrn v Köller veranſtaltete Abſchiedsfeier an der ſich
Mitglieder der Regierung Landräthe Oberbürgermeiſter und
Bürgermeiſter betheiligten geſtaltete ſich ſo wird uns ans Kiel
geſchrieben zu einer oſtentativen Vertrauenskund gebung
der Regierungspräſidenten und Landräthe für ihren bisherigen
Chef Landrath v Tſchirſchnitz Sonderburg betonte in ſeiner
Anſprache daß alle Landräthe der Provinz unter der
Leitung des ſcheidenden Oberpräſidenten ſich glücklich
gefühlt hätten Für die überwiegende Piehrzahl der Land
räthe die in politiſcher Beziehung mit Herrn v Köller allerdings
ſehr zufrieden ſein konnten wird dies zutreffen ob aber auch
für den früheren Landrath des Kieler Kreiſes Dr Raſch dem
die Agrarier ſo lange zuſetzten bis die Regierung ſich zu ſeiner
Verſetzung entſchließen mußte möchten wir doch bezweifeln Die
Solidarität der Verwaltungsbeamten iſt gewiß an
ſich nur wünſchenswerth nur darf ſich dieſer perſönlich geſell
ſchaftliche Zuſammenhang nicht zu einer Coterke ausbllden die
gegebenenfalls ganz offen gegen die Politik der Regiernng auf
tritt wie das z B in Hannover der Fall iſt Wir brauchen
nur an dle ſogen xrektifizirten Hildes heimer Landräthe zu
erinnern die 1898 einen höchſt blukrünſtigen Wahlaufruf
des Bundes der Landwirthe gegen die Nationalliberalen unker
Hinzufügung ihrer Amklseigenſchaft als königliche Landräthe
unterzeichneten ſowie an die ſcharfe Oppoſition gegen den
Mittellandkanal die eine große Anzahl von Landräthen unker
Anwendung ihrer amtlichen Anlkorität fortgeſetzt in Scene ſehen
Eine derartige Jnſubordination iſt allerdings überhanpt möglich
geworden nur durch die enge perſönliche geſellſchaftliche Ver
bindung gewiſſer Kreiſe unſerer Beamkenhlerarchle Die in
Betracht kommenden Herren in Verlin und die betreffenden
Landräthe in der Provinz Hannover hilden wie die Köln Iitg
blerzu bemerkt eine geſellſchaftliche und durch mancherkei
perſönliche und Famillenbeziehnngen feſt geſchloſſene
Phbalanyx die ſo leicht nicht zu erſchüttern iſt Wenn es dieſe
Herren nun wie geſchehen fo arg treiben daß ihnen ein Räffel
zu theil werden muß ſo wird dieſer auch unzweifelhaft amtlich
verabfolgt Hinterher aber treten die perſönlichen Ve
ziehungen in Geltung und der Herr Landrath regkert
welter Das ſind Zuſtände die auf die Dauer ganz unhalkbar
ſind und zudem in einem merkwürdigen Kontraſt ſtehen zu dem
von dem Grafen Bülow bei ſeinem Amlksantritt proklamlrten
Grundſatz der Einheitlichkeit und Geſchloſſenhelt ſämmtlicher
Regierungsfaktoren

Die Berl Pol Nachr ſchrelben
Obſchon nach den vielfachen Ablehmingen der Anträge anf

Einführung des Befähigungsnachweiſes für das
Hand werk ſeitens des Bundesralhes eine Ausſicht auf Er
zielung eines voſitiven Ergebniſſes ſür die Wiederaufnahme
des Planes nicht beſteht und obſchon in den r Reihen
des Handwerks ſich immer mehr Gegner des Vefähigungs
nachweiſes erheben hat doch der in Gotha abgehaltene all
gemeine Deuiſche Jnnnngstag wieder eine auf die Ein
führung des Beſähigungsnachweiſes für das geſammte Hand
werk abzielende Reſolution angenommen ſoll alſo nach
dem durch das Organiſalionsgeſetz von 1897 dem Handwert
eine gebe Vertretung in den Handwerkskammern Wohn
iſt und damit die Forderung nach Bildung eigener Organe
exfüllt iſt das andere früher ſchon vielfach ausgeſprochene
Verlangen weiter aufrecht erhalten werden Es iſt nicht an
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zunehmen daß durch eine bloße Wiederholung des Wunſches
die Stellung der Regierungen geändert werden dürfte Da
auf dieſem Gebiete nicht jede Neuerung ohne weiteres von der
Hand zu weiſen iſt wurde ſchon früher und wird auch noch
heute anerkannt Beiſpielsweiſe hat die Frage der Einführung
eines Beſähigungsnachweiſes für das Vanhandwerk eine be
ſondere Prüſung auch in Regierungskreiſen erfahren Ob ſich
aus dieſer Prüfung legislatoriſche Maßnahmen ergeben werden
wird abzuwarten bleiben Jndeſſen würden für etwaige
Maßnahmen nach dieſer Richtung ganz andere Motive
maßgebend fein als ſie den Golhaer Handwerkertag geleitet
haben Beim BVaunbandwerk würde in erſter Linie die möglichſte
Verhütung von Unfällen mitbeſtimmend ſein Der Be
ſählgungsnachweis im Sinne ſeiner Befürworter in Gotha
aber uet nicht in die moderne Entwicklung des
Gewerbes und wird ſchon deshalb auf eine Verwirklichung
nicht zu rechnen haben

Das iſt ſeit langer Zeit die erſte vernünftige Anſicht die wir
von den Berl Pol Nachr vernehmen

Volkswirthſchaftliches
Die britiſche Regierung hat ſämmtlichen Handels

kammern des Königreichs Auszüge aus dem neuen
deutſchen Zolltarif welche für die einzelnen Diſtrikte von
Bedentung und Jntereſſe ſind eingeſandt mit dem ſpeziellen
Erſuchen Beſchwerden und Vorſchläge zu Abänderungen der
Regierung vorzulegen Dieſe Anszüge werden vielfach gegen
wärtig diskutirt So hat als eine der erſten die Handelskammer
zu Huddersfield eine ſpezielle Verſammlung zu dieſem Zwecke
abgehalten und folgende Reſolution angenommen und nach
London übermittelt

Der rig deutſche Tarif hat den Export aller
ſchweren Wollſtoffe von billigen und mittleren Preiſen und
aller Stoffe die eine Beimiſchung von Seide enthalten nach
Deutſchland verhindert Die einzigen Waaren die von dleſem
Diſtrikt dorthin cxportirt werden ſind feine Tuche die
ſämmtlich durch die vorgeſchlagene Zollerhöhnng von 135 M
auf 175 M betroffen werden Mehr als ein Drittel des
Geſammtexportes des vereinigten Königreichs wurde von
Huddersfield geſandt und die wahrſcheinliche Wirkung dieſer
Erhöhung in Gewichtszöllen würde die allmähliche Ver
nichtung des Exportes von dieſem Diſtriki nach
Deutſchland bedeuten Die Kammer erſucht die Regierung
dringend eine Kommiſſion einzuſetzen um die geſammten
fiskaliſchen Einrichtungen betreffend den Handel des vereinigten
Königreiches zu prüfen

Nuch dieſe Reſolution beweiſt daß das Ausland nicht gewillt
ſein wird die deutſchen Zollerhöhungen ruhig binzunehmen

Nach einer vom ungariſchen Landwirthſchaftsminiſterinum
veröffentlichten Berechnung bleibt die diesjährige Getreide
ernte der Welt um 2952 Millionen Metercentner gegen das
Ergebniß des Vorjahres zurück Auf die einzelnen Fruchtarten
vertheilt ergeben ſich folgende Verhältniſſe die Weizenernte wird
auf 950 Millionen Metercentner gegen 880 Millionen des ver
gangenen Jahres angenommen Roggen 493 gegen 480 Millionen
Metercentuer Gerſte 312 gegen 310 Hafer 969 gegen 1090 und
Mais 731 gegen 985 Millionen Metercentner Ter Zunahme
von 85 Millionen Metercentner welche Weizen Roggen und
Gerſte anſwelſen ſteht alſo in der Haſfer und Maisernte ein
Defizit von 375 Milllonen Meterceniner gegenüber An dem
daraus ſich ergebenden Fehlbetrag der Produktion des laufenden
Jahres iſt Europa mit 90 alle übrigen Getreide bauenden Erd
theile mit ca 200 Millionen Metercentner betheiligt Die noch
aus dem Vorjahre muthmaßlich vorhandenen Vorräthe der ver
ſchiedenen Körnerarten werden wie ſolgt angegeben Weizen
81 Milliönen Roggen 23 Gerſte 142 Hafer 54 Mais
49 Millionen Metercentner
ovk Zur Löſung der Kanalfrage glaubt die Nene

Hamb Ztg einen neuen Gedanken in der Diſch Volksſtimme
gefunden zu haben Die letztere führt aus daß durch den
Kanalbau das Gelände ſowohl welches zur Herſtellung des
Kanals gebraucht wird als auch das am Lauſe der Waſſer
ſtroße insbeſondere an Häfen uſw belegene Land eine un
verhältnißmäßige Werthſteigerung 100 bis 3000 Proz erfahre
und daß es deshalb gerecht ſei die glücklichen Beſitz er des
belreffenden Grund und Bodens entſprechend zu den
Kanalkoſten heranzuziehen leſer ſehr ſympathiſchen
und gerechten Auffaſſung iſt nur beizuſtimmen wenn ſich die
Sache nur bei anderen häufiger vorkommenden Gelegenheiten
wie Städteerweiterungen auch machen ließe aber neu iſi
dieſelbe nicht Jm Gegentheil der Staat der die Jntereſſenten
des Rhein Weſer Elbe Kanals mit 37 Proz der Koſten beſtenert
hat wohl an Obiges gedacht aber vorgezogen ſich nicht in den
Kampf mit Hunderttauſenden einzulaſſen ſondern ſein Geld von
den Provinzen zu verlangen und dieſen zu überlaſſen daſſelbe
von den einzelnen Intereſſenten einzuziehen Dieſe Jntereſſenten
aber ſind ſowohl im Handel und Gewerbe im Bergbau wie im
anllegenden Grundbeſitz zu ſuchen

Schule und Kirche
Der Zuſchuß des Deutſchen Reiches für die im

Auslande befindlichen deutſchen Schulen beträgt jetzt
300,000 M jährlich Die Errichtung ſolcher Schulen iſt lediglich
der Jnitlative der Deutſchen im Ausland überlaſſen Die Re
gierung ſieht ihre Aufgabe nur darin helfend einzugreifen Die
betheiligten Deutſchen müſſen ſelbſt Beiträge leiſten und dadurch
zeigen daß ſie ein Jntereſſe an der Sache haben dann wird
vom Reiche hilfreiche Hand geleiſtet Das iſt beſonders in den
letzten Jabren nach verſchiedenen Richtungen hin geſchehen zu
nächſt im Orient Dort wurde u a die Schule in Konſlan
tinopel mit nicht weniger als 30,000 M unterſtützt Jn
Trausvaal iſt die deutſche Schule in Johannesburg mit
16,000 M ſubventlonirt Jn Braſilien wird nicht weniger
als 28 Schulen geholfen Wenn mehrfach gewünſcht worden iſt
daß es nützlich wäre eine allgemeine Anrechnung der Dienſtzeit
der im Ausland befindlichen Lehrer herbeizuführen ſo iſt das
mit Rügſicht darauf daß die Regelung des Schulweſens im
Reiche Sache der Einzelſtaaten iſt nur ſchwer durchzuführen
Dagegen läßt in allen Einzelſällen wo ihm Wünſche in
dieſer Richtung bekannt werden das Auswärtige Amt ſehr gern
ſeine Vermittlung bei den betreffenden Bundesregierungen ein
treten Vis jetzt hat es im weſentlichen immer Entgegenkommen
gefunden

Zur Metzer Viſchofsfrage wird je öVolksztg von unterrichteter Seite t d gen
habe die Kandidalur des Herrn Zorn v Bulgch aus dem Grunde
zurückgewieſen well dieſer ausgezeichnete Prälat bisher weder
im VBelſchtſtuhl noch auf der Kanzel ſeelſorgeriſch thätig gewefen
ſei Der Vorſchlag aber an ſeine Stelle den Abt von Mariag
Lagch Abt Venzler zu ſetzen onausgegangen an ſetzen ſei von Rom nicht von Verlin

Parteinachrichten

Das Mittelsorgan der Regierung die Nordd AllZt geht auch in dieſem Jahre wieder zum Abon enten
fang in die Provinz und ſucht vor allem die Gaſtwirthe durch
ein fein ſäuberlich in Schreibmaſchinenſchriſt gedruckies Cirkular
für ſich einzufangen Wie früher ſchon empfiehlt das vor
nehme Oraan auch jetzt den Wirihen ein Abonnement auf ſich

grelle von einer Mark pro Vierteljahr während für alle
Dir Leſer der er vier Mark iſt Das Geſchäft

rd dergeſtalt gemöcht daß der Abonnementsluſtige den vollen

lrag von 4 Mark auf der Poſt einzahlt und nach Einſendungß Poſlbeſtellſcheins von der Expedilion der Nordd Allg Zta
drei Mark zurückerſtatlet erhält Von einem Freunde unſeres
Blattes in Merſeburg iſt uns ein ſolches Cirkulgr vorgelegt und
wir müſſen angeſichts deſſelben bekennen daß es recht wenig in
Einklang ſteht mit der Bedentung welche die Nordd Allg Ztg
ſich ſelbſt beizumeſſen pflegt Mi einer Mark iſt noch nicht der
Selbſikoſtenpreis gedeckt und es muß recht traurig mit der
Teſerzahl des Blaites beſtellt ſein wenn es auf ſolche Weiſe
verſnchen muß Abonnenten zu fangen wobei wir natürlich vor
ausſetzen daß es nicht aus irgend einem heimlichen Reptilien
fonds ſür jeden auf Grund des Cirkulars gewonnenen Abon
nenten mit 3 Mark entſchädigt wird J übrigen erſcheint uns
angeſichis des trockenen Jnhalts der Nordd Allg Zig ſelbſt
der Preis von einer Mark pro Vierteljahr noch zu hoch

Verwaltung und Rechtspflege
Gleich der Reichsbanknebenſtelle in DTöbeln hat wie der

Dtiſch Tage Wetter wird auch die Filiale der Reichs
bank in Mitiweida von der Sliadt Befreiung von
ſtädtiſchen Steunern auf fünf Jahre verlangt und ſonder
barerweiſe auch bewilligt erhalten muß man an
nehmen daß die Reichsbank grundſätzlich und allgemein ſo zu
verfahren ſcheint daß ſie bei der Errichtung von Nebenſlellen
die Bedingung kommunaler Steuerfreiheilt ſtellt Jſt denn dieſes
hervorragendſie Geldinſtitut des Deutſchen Reiches ſo arm daß
es ſolche Zugeſtändniſſe beanſpruchen muß bevor ſie an die Er
richtung neuer Nebenſtellen die doch lediglich im Jntereſſe des
Verkehls erfolgt herangeht Die Städte ſollten derartige An
ſinnen ſchon im Jntereſſe der Gerechtigkeit den anderen Steuer
zahlern gegenüber rundweg ablehnen

Heer und Flotte
Die Meldung aus Kiel daß unter den ans China heim

kehrenden Truppen anſteckende Krankheiten ans
gebrochen ſeien und daß für die Kranken ein Jſolirſpital in der
Lüneburger Halde gebaut werde hat in Wien Beſorg niſſe
hervorgerufen da bekanntlich ein zweites Batalllon des zweiten

oſtaſiatiſchen Regiments am 24 September mit dem Lloyddampfer
Franz Ferdinand in Trieſt ankommen mit der Südbahn nach

Wien hefördert und dort für mehrere Tage in der Praterkaſerne
einquartiert werden ſoll Man erwartet in Wien daß dieſe
Mannſchaſten nur falls ſie vollkommen geſund ſein ſollten in
Trieſt ausgeſchifft werden ſonſt aber mit dem Lloyddampfer
direkt nach Bremerhaven befördert werden Die Mannſchaften
des öſterreichiſch nugariſchen Kriegsſchiffes Donan welches am
letzten Sonntag in Trieſt eintraf befanden ſich in ausgezeichnetem
Geſundheitszuſtand Die Donan hatte keinen Kranken an
Bord

Der Vorſitzende des Kyffhäuſerbundes der deutſchen
Landes Kriegerverbände Gen d Jnf z D v Spitz
hatte wie erinnerlich ſein wird in Osnabrück und Düſſeldorf in
Bezug auf den Bremer Zwiſchenfall und das Verhalten
eines Theiles der Preſſe Acußernngen gethan gegen die die
Vorſtände von zehn militäriſchen Vereinen der Stadt
Bremen öffenllich Einſpruch erhoben Der zweite Vertretertag
des Kyffhänſerbundes hat ſich am 9 September unter Leitung
des bayriſchen Generallentnants Ritter v Waagen mit dieſer
Angelegenheit beſchäftigt und eine Reſolution angenommen in
der es heißt

Nach Prüfung des geſammten Sachverbalts iſt der Vertreter
tag einmüthig zu der Neberzeugung gelangt daß die erwähnte
Erklärung zu welcher die Bremiſchen Vereinsvorſtände ſich
hinreißen ließen eine ſachlich in keiner Weiſe gerechtfertigte
nach Form und Jnhalt gänzlich unangemeſſene Kritik enthält
und daß ganz beſonders die Veröffentlichung dieſer Erklärung
durch die Preſſe mit dem kameradſchaftlichen Geiſt auf welchem
das deutſche Kriegervereinsweſen beruht durchaus unvereinbar
iſt und dieſes letztere ſchwer geſchädigt hat Der Vertretertag
des Kyffhäuſer Bundes fühlt ſich gedrungen wegen des ſo wenig
kameradſchaftlichen höchſt bedauerlichen Verhaltens der
Bremiſchen Vereinsvorſtände ſeiner ent ſchiedenen Miß
billigung bierdurch um ſo mehr Ausdruck zu geben als der
Vorſtand des Bremiſchen Landes Kriegerbundes ſich bis jetzt
nicht veranlaßt geſehen hat gegen die betreffenden Vereins
vorſtände einzuſchreiten Zugleich ſpricht der Vertretertag die
Erwartung aus daß die Bremer Vereinsvorſtände
wegen ihres unangemeſſenen Verhbaltens ſich
demnächſt in befriedigender Weiſe entſchuldigen
Sollten dieſelben ſich weigern die nach Lage der Umſtände
unerläßliche Genugthunng zu geben ſo müßten die im
Kyffhäuſer Bunde vereinten deutſchen Landeskriegerverbände
bis auf weiteres jeden kameradſchaftlichen Verkehr mit ihnen
ablehnen

Die Bremiſchen Kriegervereine hatten ſich nur ihrer Haut gegen
die ſcharfmacheriſchen Ausfälle des Generals v Spitz gewehrt
Sie mögen dabei in der Form fehlgegriffen haben Daß ſie jetzt
auf dieſen öffentlichen Rüffel zu Kreuze kriechen und ein Pater
peccavi ſtammeln werden wird ernſthaft auch der Vertretertag
des Kyffhäuſerbundes nicht erwarten

Verſammlungen und Kongreffe
Die im Leitartikel der vorllegenden Ausgabe der Saale

werker und Jnnungstages dem Zolltarifentwurf gegen
über hat vorgeſtern abend auch den Gegenſtand von Erörterungen
in einer Verſammlung der Berliner Bäckermeiſter
gebildet Der Referent ſührle aus daß eine mittlere
Bäckerei durch den Zolltarif eine Mehrausgabe von
3650 Mark habe die auf das konſumirende Publikum ab
gewälzt werden müſſe und es ſei zu tadeln daß man auf
dem Jnnungstage in Gotha die Zollfrage nicht zur Erörterung
zugelaſſen habe An den Centralvorſtand deutſcher Bäcker
innungen wurde in einer einſtimmig angenommenen Reſolution
die Frage geſtellt warnm man bisher von dieſer Seite zu der
für die deutſchen Bäcker tlef einſchneidenden Frage nicht
Stellung genommen Der Vorſtand wird erſucht das Ver
ſäumte nachzuholen Bekanntlich war es gerade der Vor
ſitzende des Verbandes deutſcher Bäckerinnungen Germania
der als Leiter des Gothaer Jnnungstages Erörterungen über
den neuen Zolltarifentwurf nicht zulleß weil die Handwerker
einig bleiben müßten

Jn Stuttgart tagt ſelt Beginn dieſer Woche ein Kon
greß der Ortskrankenkaſſen der ſich u a auch mit der
geplanten Erhöhung der Getreidezölle beſchäftigte und
auf Antrag des Thüringer Verbandes beſchloß eine Petitions
bewegung gegen die Erhöhnng einzuleiten Außerdem wurde
einer Reſolution der Ortskrankenkaſſen Straßburgs zugeſtimmt
die folgendes beſagt

Der Kongreß hat in Erwägung daß nach allen bei den
Krankenkaſſen gemachten Erfahrungen der Gefundheits
zuſtand der arbeitenden Bevölkernng in hohem Grade von
ihrer materiellen Lage abhängig iſt mit lebhaſter
Beunruhigung von den auf eine Erhöhnng der Lebensmittel
zölle abzielenden Plänen der Reichsregierung Kenniniß ge
nommen Die Verſammlung gieht daher ihrer Ueberz endung
dahin Ausdruck daß eine derartige Zollpolitik ledig
lich eine Verelendung der werkthätigen Be
völkerung und in nothwendiger Konſequenz derſelben eine
ernſte Gefährdung der Leiſtungsfähigkeit der ſtaatlichen
Arbeiterſürſorge insbeſondere der Krankenkaſſen im Geſolge

Zeitung ſchon kurz geſtreifte Enthaltſamkeit des Gothaer Hand

haben würde und ſpricht zugleich die Hoffunndrohende Verſchlechternug ber Sunſeeederdüttane d

an et le e S dtant allergen und volks freundlichen Kreiſe der Natt Sgebracht werden wird on zum Scheltern
Der Vorort Leipzig wurde beauftragt eine mit Gründen ver
ſehene Petition gegen jede Erhöhung der Zölle auf Lebens und
Genußmiltel bei den geſetzgebenden Körperſchaften einzureichen

Die konſtituirende Verſommlung der internationalen
Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterſchuß trittam 27 und 28 Sepkember in Baſel zuſammen Auf der
Tagesordnung ſtehen u Bericht des Direktors des inter
nationalen Arbeilsamtes Prof Dr Stephan Bauer über die
Aufgaben des internationglen Arbeitsamtes Begründung des
Antrages der öſterreichiſchen Geſellſchaft für Arbellerſchutz be
treffend die Ausarbeltung eines internationalen Schemas der
Urſachen der Betriebsunfälle in den einzelnen Berufen Prüfung
des Programms des internationalen Arbeitsamtes Feſtſetzung
der nächſtiährigen Beralhungsgegenſtände und Vorſchläge für
den nächſten Verſammlungsort Für die konſtituirende Ver
ſammlung haben folgende Skaaten die zu der internalionglen
Vereinigung gehören Delegirte entſandt Dentſchland Oeſter
reich Belgien Frankreich Ungarn Jtalien die Niederlande und
die Schweiz Deutſchland entſendet folgende Delegirte
Staatsminiſter a D v Berlepſch Profeſſor Dr L Bren
tano München Proſeſſor Dr Francke Berlin Arbeiter
ſekreitär Giesberts Gladbach Landtagsabgeordneten
Dr M Hirſch Berlin Pr Pieper Generalſekretär deskatholiſchen Vollsvereins in Gladbach Profeſſor Dr Som
bart Breslau Chr Tiſchendörfer Lithograph Berlin
Pfarrer Liec Weber Vorſitzender der evangeliſchen Arbeiter
vereine eGladbach Ober Reg Rath Dr Woerrishofer
Vorſtand der badiſchen Fabrikinſpektion Karlsruhe

Der Verband deutſcher Gewerbegerichte iſt am
Dienstag in Lübeck zu einer Verſammlung zuſammengetrelen
die vom Stadtrath Fleſch Frankfurt a M geleitet wurde Die
Hauptergebniſſe der Statiſtik über die deutſchen Gewerbegerichte
legte Gemeinderath Stockmayer Stuttgart dar Er betonte daß
die Erfolge der Jnnungs Schiedsgerichte ſehr ungleich ſeien
Bei 84,160 anhängig gemachten Klagen war bei nur 19 eine
Entſcheidung erforderlich die übrigen wurden alle durch Zurück
nahme Anerkennung oder Vergleich geſchlichtet Dieſe erfreuliche
Erſcheinung wird noch durch die ſchlennige Erledigung der Fälle
vergrößert 57 Proz ſind in weniger als einer Woche erledigt
worden in Württemberg Bayern und Leipzig iſt der Prozent
ſatz noch höher Was das Einigungsamt anbelangt ſo ſind hier
die Ziffern noch gering aber vorausſichtlich wird ein erheblicher
Auſſchwung der vor das Einigungsamt gebrachten Sachen zu
verzeichnen ſein Die Zahl der Jnnungs Schiedsgerichte beträgt
294 gegen 316 Gewerbegerichte Privatdozent Stadtrath Dr
Jaſtrow Charlottenburg ſprach darauf über das Verfahren in
Einigungsſachen bei Ausſtänden und Ausſperrungen Ueber die
Arbeitsordnung ſprach Dr Czimatis Solingen Jn der Debatte
wurde der Wunſch aus gedrückt daß angeſichts der mangelnden
Aushängung der Arbeitsordnung und der Schwierigkelt ſie zu
leſen eine Aushändigung der Arbeitsordnung an die Arbeiter
ſehr wünſchenswerth ſei Von verſchiedenen Seiten wurden Er

die mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch gemacht ſelen
mitgetheilt

Ausland
Zum Kriege Venezuelas und Columbiens

Treffen zwiſchen den columbiſchen Truppen und den vene
zolaniſchen Streitkräſten denen ſich die aufſtändiſchen Liberalen
Columbiens zugeſellt ſtehen unmittelbar bevor Sowohl zur
See wie zu Lande wird gekämpft werden aber die Zahl der
Streiter wird ſchwerlich groß ſein Venezuelg hat im Frieden
eine Armee von 3600 Mann und Columbien eine ſolche von 1000
Mann während die Flotte Venezuelas aus 4 Dampfern und 1
Goe lette und diejenige Columbiens aus 1 Flußkanonenboot 1
Dampfſchooner und 1 Segelſchiff beſteht enn nun auch die
Kriegsſtärke der venezolaniſchen Armee auf 250,000 Mann an
gegeben wird und in Columblen jeder Wehrfähige dlenſipflichtig
iſt ſo kann man doch annehmen daß die Zahl der Kämpfenden
auf beiden Seiten eine ſehr geringe ſein wird zumal es an
Waffen ſehlt zu deren Beſchaffung Geld viel Geld nöthig iſt
und das haben weder die Venezolaner noch die Columbter
Der Oberbefehlshaber der columbiſchen Truppen an der Küſte
General Alban ſoll ſich in Baranquilla 100,000 Dollars dadurch
verſchafft haben daß er drei Direktoren der Banco del Atlantic
in dunkle Zellen einſperren ließ und ſie vor die Wahl ſtellte
entweder ihm das verlangte Geld zu geben oder als gewöhnliche
Soldaten in der Avantgarde gegen die Venezolaner fechten zu
müſſen Natürlich zogen die bed rängten Finanzmänner das
erſtere vor

Die meiſte Schuld an dem Kriege trifft den Präſident Caſtro
von Venezuelag der durch den Siegeslorbeer ſein Preſtige feſtigen
und zugleich dem verhaßten Klerikalismuns Columbiens einen
Stoß verſetzen will

Spanien
Regierungsfeindliche Kundgebungen haben in

Catalonien ſtattgefunden Eine größere Anzahl junger Catalonier
demonſtrirte in Barcelona unter dem Vorwande das Denkmal
Canovas der ſich am 11 September 1714 bei der Vertheidigung
Barcelonas hervorgethan hat bekränzen zu wollen Die Polizei
verhaſtete einige dreißig dieſer jungen Leute die Hochruſe auf
das freie Catalonien ausgebracht hatten Die Ver
hafteten von denen der größte Theil reichen und angeſehenen
Familien Varcelonas angehört wurden ins Gefängniß gebracht

Provinzialnachrichten

Erfurt 12 Sept Das verkannte Benzin Auf
eigenartige Weiſe entſtand in der Küche des Reſtaurants auf dem
Sporiplatz im Andreosried ein Brand Um die Motoren die am
Sonntag bei dem Rennen in Aktivität getreten waren mit der
Bahn befördern zu können hatte man das Benzin abgelaſſen
und zwar in einen Eimer Eine im genannten Reſtaurant be
ſchäftigte Frau hielt nun die Flüſſigkeſt für ſimples Waſſer
das ſie in einen Topf goß und auf den geheizten Ofen
ſtelüte um es zu kochen Den Effekt konn man ſich denken
Das Benzin gerieth in Brand die Flammen ſchlugen boch empor
und die entſehzte Frau machte Lärm Glücklicherweiſe gelang die
Verhütung irgendwelchen Unfalles

Heiligenſtadt 11 Sept Unwetter Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr entlud ſich über unſere Gegend ein ziemtich
beftiges Gewitter bei dem über zwei Stunden lang gewaltige
Regenmaſſen niedergingen Zeitweilſe herrſchte eine ſolche
Dunkelbeit daß man in den Zimmern Licht anzünden mußte
Erſt nach 6 Uhr hörte es auf zu regnen Die Flüſſe enthalten
infolgedeſſen wieder große Waſſermengen

Venneckenſtein 12 Sept Neue Jnduſtriethätig
keit Am Sonntag wurden von zwei Herren aus Nordhauſen
die beiden alten außer Betrieb geſetzten Zündholzfabriken von
Liebelrulh und Frentzel beſichtigt Man plant in den Räumen
der Fabriken Holzbearbeitungsmaſchinen zur Anfertigung von
Mahzſtäben Metermaßen und dergl aufzuſtellen Durch dieſe
Anlage würde unſexem Ort eine neue Jnduſtrie geſchaffen und
ſomit zahlreichen Arbeitern Egerbsuel gen heit geböten wie
s ſollen in der Fabrik ca 50 Arbeiter beſchäſtigt
werden

Perſonalien Verhlehen wurde Dem Depot VPicegedwrket Auguſt Gamſchow zu Wittenberg das Kreuz des
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meinen Ebhrenzeſchens dem Maſchlnenbauer Johann Sommers erbſelt er nämlich einen Brief aus Japan in welchem
Jude zu Zeitz und dem flädtiſchen Friedhoſswärter Friedr m eine junge Japanerin die ſich als 1903 gelieſert werden und theilweise bereits durch dafür
S zu Slendal das Allgemeine Ehrenzeilchen wanka s vorſtellte mittheilte fie könne die T die ch en d e h Rombunr mer Ltnk

Velter widerfahren nicht ertrogen werde ſich an dem und dem
enburg 12 Sept Ein ſchwerer Unglücksfall Doge das Leben nehmen und hoffe beſtimmt der feſſor u e Aufsiehterath der HannoverschenStrassenbabnb 8 hente miltag im benachbarten Heimbürg u dtg i am wämlichen Tage das Gleiche thun d en dal ken n u ab In der die finanzielle Lage des Ünter

Eeboſte des Landwirihs Knoſche Ein Arbeiter wollte über die denn bekannten japaniſchen Duell par distaſſee Erkundlgungen dem Auteichierat an F eete In Vebereiusliwming witSedrinel der im VBelriebe befindlichen Dreſchmaſchine hinweg in Japan haben nun ergeben daß die fragliche Dame thatſäch en r hält die Direktion es für dringend geboten die
e iten dabei wurde das Bein erfaßt unter dem Knle gb lich an dem beſtimmten Tage Selbſimord verübt hat Profeſſor 2ä Schuld die bis zum Schluss d J etwa

ſt und vollſtändig zermalmt Der Verlehte der das Haband gedenkt nicht daran das Harakirt an ſich zu vent 31520900 botragen weide baldthunſieh abzustossen und eine

eriſſen jeh Hauptversamm U ä fo ellägg u perloren hatte wurde ins hie ziehen unx oll über Vor chläge zur Be chaſtKewußtſein nicht v hatte bleſige Krankenhans Mitteln und zur eventuellen W des 0 berle gernDie Thepdor SternStift erfä ih iftung Wie die Frkf Zig erfährt betriebes beschlie j i webniBlankenburg 12 Sept Die diesjährige Kaiſerjagld handelt t ſich bei W von uns erwähnten Skiſtune Erwartungen dies Jahr echt rer e 18 do
findet micht ſtatt Was man ſchon beim Tode der Kaiſerin Fran en Million Mark nicht um eine Unterſtützung der in betragende Mehrauegabe im Betriebe sei veranlgeet en aureh
Friedrich verm tbete It ſebt engelroſſen Der Regent bat de terte ne ehenden Wediziniſchen Inftithte Es ſoll den orjährigen Saft und die An u Vertgen
We daß die Hofjagd in dieſem Jahre ausfällt elmehr die Abſicht der Frau Theodor Stern der edlen Siiſterin Steigernng der Löhne und Herabasetzung der Arbeltersit muder

ſein eine nene Anſtalt begründ j sFifenach 12 Sept Der allgemeine dentſchel zu begründen die auf einem seits durch die sich aus dem Ace lator t rie ein oäit in den Tagen vom 29 September dis ren dar wer der Medſfzin Forſchungen durch gebeuden grossen Unkosten Es würde befolgedewen Bee
ber hier ſeine 21 Generalverſammlung ab und verbindet dizf n Wi ſoll auch gcben ein beſtimmter Zweig der ausgabe für das laufende Geschüſt jahr etwa 60 Prozent der

t einen Frauentog Alle Sitzungen und Verſammlungen u 4 r chen Wiſſenſchaft in Ausſicht genommen ſein Auch iſt laufenden Einnahmen betragen
den im Saale der Erholung ſtatt ünd ſind öffentllch Das Jplinis e du neue Anſtalt in der Nähe des Serum Hein Lehmann Co Aktienge ellschaft In der Sitzun

Programm ſür dieſe Veranſtaltungen iſt außerordentlich reich Jen r in ehe rn den brach i g 23 e r konpits her den unter den heutigen
enter eſtern aben rach im Opernbanſe in tisver rältnissen recht befriedigenden Fortgang der Behaltig g Frankfurt a M ühr der ühr sehäſtigung bei dem Werke berichtet werden Die Geseiles jet b13 Sept Ermittelter Dieb Hier iſt in t a M während der Aufführung von Rheingold d 31 Pe enr wegen Einbrüche Liat Ter e er u aus Das Publikum ſah die Flamme hiwaue i Zulttägee Seeher m r r W r

ſellen der Dieb ermittelt worden weicher vor einiger Zeit auch s z anik ausbrechen konnte trat Jntendant Jenſen Verwaltung aueh für dieses Geschüſtejahr ein zufriecſenstellendes Er
h Einbruch in der Villa des Rechtsanwalts Dr Harmening vor und bernhigte das Publiküum Die Feuerwehr löſchte als sebniss vorlegen zu könnev
dernot und daſelbſt über 1000 M entwendet hat Der Thäter bald den Brand Die Vorſtellung ging dann glatt weiter T Pie allgemeine deutsehe Kleinbahngesellsehatt giebt
iſt in der genennten Villa mit Tiſchlerarbeiten beſchäftigt geweſen Rabeneltern Das Landrathsamt in Mün ſterberg erhielt rm dass die m 1 Okiober fälligen Coupons der Obligationen vom
Ind hat bei dieſer Gelegenbeit den Diebſtabl ausgeführt e e W m der 26 Jahre per Renenun W aun vin g eiſteskranke Sohn Emil der Stellenbeſitzer T m a de,ateehen Eisenbahn Gezelehe u ſckaeltache Sei d 5 en Renett Shelete don ſieh Euer deſugen gebeten wette Be erſ e re e e
Rieiben in Streit der in Thätlichkeilen überging wobei der ſofort vorgenommenen Durchſuchung des Hauſes fand man der sehatt vetrette er Hohenebra Epeleberer und e eulaer

e mit dem Auge auf eine Heimſp ihefiel Vom Stubenälleſten z le Zig zufolge in einem ganz finſſeren Raume Bahn vereinvan
cnemn Gefreiten über den Streit zur Rede geſſellt ſtieß der u Ster r e iAnſüſter ſeinem Vorgeſetzlen ohne weiteres ſein Taſchen einer Leinwandjacke bekleidet ſonſt vollſtändig nackt und un in St Petersburg Verbandlungen mit drei russischen Eisenbahn Gesell
ſeſſer dermaßen in die Bruſt daß dieſer ſchwer verletzt zu zugedeckt Beide Unkergrme waren bis zu den Ellbogen über haften wegen Uebernahme Von Prioritats Anleihen zum Aba henbrach einander gelegt und wurden durch Stricke in diefer Lage gehalten a a h h er
u 59 8 sch i 00Eüſten 12 Sept Vom Salzwerk Der hieſige Schacht 6 Todesſturz eines ingendlichen Artiſten Jn dem Kaſſel be Fabrik hbahngesellsehaft 11 660 200 M pro gieuerfreie ln ar

t ſur die berzogl andalt Salzwerts Direition unter dem Schutze nachbarten Melfu nungen hat ſich eine traurige Kataſtrophe ab Obligationen Das UVebernahme Konsortäum besteht aus tolgenden
iſt ſü bis 150 M d ansgeb geſpielt Die Künſtlertrnppe Blondin Franig zeigte ihre Kirmen Mendelesuhn Co S Bleiehröder Diskontogese leehattder Froſtmauer i8 eter geteuft und aunsgebant Bei Thurmſeil Produktionen als plötzlich der 13jähri e Blondin Berliner Handelsgesellschatt Robert Warschauer Co Berlin Lipp
147 Meter wurde der Keilkranz für das letzte Retrait gelegt ausglitt und zur Erde für te Der Kleine war on le mann Rosenthal Co in Amsterdam St Petersburger Internationnle
Da das Gebirge aber hier noch immer ſehr mürbe iſt wird noch tod t er hatte das Genit b e var auf der Stelle Handelshank Russische Bank für auswärtigen Handel St Petersburger
weiter unter dein Schutze der Froſimauer geteuſt gebrochen Diskontobank Wolga Kama Kommerzhbank Russiseh Chinesische Baua a m Hinbli tut in St Petersburg und Moskauer Kaufmannsbank in MoskauTriptis 11 Sepibr Der Stadtteich brennt Dieſe Im Hinblick auf die Zarenreiſe nach Frankreich veröffentlicht Pisenbahn Einnahmen, Prinz Heinrichbakn eretes
ſonderbare Kunde durcheilte vorgeſtern unſere Stadt Es verhielt der Figaro das folgende ſatkriſche Zwiegeſpräch mit dem Hrſitel des Se 218 500 i 9,3 9 Fres
ſich in der That ſo Als der Knecht des Landwirths A Rößler Motlo Die Jngenkeure wollen ſich überzeugen ob die Bahn Zaniv rege e e en gpeebeleſe i Maseht
mit einem hochbeladenen Fuder Grummet von der Wieſe heim ſtreckle ſich in gutem Zuſtande befindet Die Seitungen Carbolneum und Blechemn a iaxentabrik Brarkuhl 4 e g
kehrle begegneten ihm am Stadtteich eine Anzahl Kinder die Der Jngenieur Aber ſagen Sie mir doch ich batte Zahlungsverlegenheit mitgetheilt wurde hat nunmehr Konkurs an
mit Fenerwerkskörpern ſpielten Ein von einem Knaben in die das zuerſt gar nicht bemerkt Die Strecke befindet ſich ja in gemeldet Die Passiven betragen 1,365,000 MLuft geworfenes Rohe uetgudheie fiel auf das Fuder nieder einem troſtloſen Zuſtande Der Bezirkschef Wem ſagen Bueunos Aree 11 Sept Goldagio 131,30

ünd ſetzte es augenblicklich in Brand Dem Geſchirrführer blieb Sie das Schon ſeit fünſzehn Jobren ſchreie ich ſo laut ich Rio de nnelro 11 Sepi Weohsel auf London 10
nichts anderes übrig als die Pferde auszuſpannen und den kann nach einem Jngenieur Der Jngen ieur Und dort
brennenden Wagen mit Hilfe einiger hilfsbereiter Nachbarn in ebe ich eine Weiche die thörlchterwelſe halb geöffnet iſt
den Teich zu ſchieben wo Wagen und Fuder verbrannlen Dem Der Bezirkschef Ganz tbörichterweiſe Hier können ja Zahlungs Binstellungen

F ranu
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Er war nur mit Anleihen ruszeiseher Bahnen In den letzten Tagen sind

Eigenthümer eriwichs dadurch ein Verinſt von ca 200 M rege We rn V e r w a ZeGerlebogk 12 Sept Blutige Schlägerei Geſtern f r Sunen 4 Namen Wohnori v 75 57nachmittag fand zwiſchen mehreren Grubenarbeitern in der n e e r e Wie Pale h u Aas Se i LeArbeltertaſerne hier eine Schlägeret ſtatt Einer der Mit hellen T Der e Ach die Onerſchwellen der
betheillgten wurde dabei mit einem Meſſer ſo übel zugerichtet laut verſaull wie alte Aepſel Der Jugen un Aug Loesch Ktm Braun Brauv
daß er ſogleich verbunden und in ärztliche Behandlung gegeben um Himinels willey wie iſt es denn mm vſeſer 3090 schweig sehweig 9 15 10 10 122 11
werden mußte Als zur Verhaftung des Attentäters des Verg brechenden Brücke Ueber dieſe Brücke ſahren 53 Züge r J nokez To uns vita pro las 9 28 9 10 10

s t e e d S r bhaor u Der Ehef Mein Gott jo da ſie doch von dem einen Ufer R awmortehmidkt ebegeben hatte geſchritten werden ſollte leiſtete er der vom um anderen gelangen wollen Der Jungenieur Und Lechviker Inb G Fo
Amtsdiener an ihn ergangenen Aufforderung mitzugehen nicht du jebt es ſicht hoch mehr Unglücks älled Se Der Ci d Alvert Wöitel Dresden Dresden 9 10 11 10 11 10
Folge ſchlug vielmehr mit einem abgebrochenen Schippenſtiele Dieſe Frage lege ich r on ſekt un ehn Jah v wef L Wom gemuth Co Eivinz Eiving 1109 22 15 10 31 10
nach dem Veamten verletzte ihn auch am linken Schlüſſelbein Nentenr e e er S enſe ne Vept Werden wi r ehe Fern rein Dem eund an den Händen ſo daß der Amtsdiener ſich gezwungen ſah ſäleinnigſt Abhilfe ſchaſſen g g er ehauech chirmuli eyer gis 1 h tn
von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen Es gelang ihm endlich Der Jngenienr Majeſtät kann unmöglich über diefe Ruinen
den L trotz deſſen heftiger Gegenwehr kampfunſählg zu machen ſahreg Der Ebef Majeſtät DerL wurde dabei beſonders am linken Arme verwundet Auf dem s en ſeur Na ja der Zar Der Chef Ader Preise von Kali Kuxen 13 Sep
Transporte nach dem Amte in Cörmigk warf ſich L zur Erde der Zar kommt ja die gar nicht durch Er fährt über Lille Geld Brief Geld Brief

4550 Hohepfels 13751 1459310 Hohenzollern 2105 2150
3200 1 Justus I 2075 21256200 1 Kaieerroda 16001 1790

18,909

und erklärte daß er nicht weiter gehen könne Mittels eines Frienrade 5300herbeigeſchafften Wagens wurde er dann nach dem Herzoglichen er r en t gen e v e Cheſl rege en
Amtsgerichtsgefängniß in Köthen trausportirt Auf dieſem Ich kann darauf ſchwören S Der Jngenleur Ach A Caristuna 7105
Transport ſtieß der L noch mehrfache Drohungen gegen ſeinen bann iſt alles gui Laſſen wir nur alles ſo wie es iſt Friedrichshail 775 825 Neustassfurt STrausporteur ans c Gläckaut Sondersh 9950 Ronnenberg Aktien 930 979wen die a Weihe u J genkenr Hedwigsburg S 3550 SalzdetfurthKaliw A 2690 2550

Nöſchenrode 12 Sept Die hieſige Schloßb rauerei s finden Sie denn an der Weilche zu tadeln t NHerevni d 21900 Wi 8 lwurde wie ſchon kurz gemeldet in eine Geſellſchaft mit be e fie Der S lenieur Wert Rerovnisa u h 7on at 99 Nmalmehsalt tusog
ſchränkter Haftung ſogenunnte Wirthebrauerei umgewandelt vollſtändig Der Chef Die Brücke Der
Das Stammkopital beträgt 145,000 Maxk und iſt bereits voll Jngenieur Die Brücke Sagten Sie nicht ſelbſt daß
gezeichnet Die Umwandlung beſorgten Brauereldirektor Wilhelm die Züge ſchon ſeit 15 Jahren mit Leichtigkeit darüber hinweg
Schaare und Möbelfabrikant Heinrich Söhler aus Brauuſchweig fahren Weshalb wollen Sie alſo von heute anf A ſ t y
v ar re c r e morgen Der Chef Jch will gar nichts Der 4 G IIIzirde der Kanſmann Conrad Lympius ans Erfurt beſtellt der Ingenieur ſehr trocken Jch bitte Sie alfo unr kein z 8 erſtklaſſige ſchwere Zugpferdeſchon hier daucr d Wohnung genommen hat Die Uebernahme d Eifer Wenn uns eines Tages ein Monarch die ſicher n ſwexen Zug ſtehen preis
r Ehre macht zwiſchen Longuean und Montdidier zu fahren wertb ſofort zum Verkauf Zu beſichtigen täglich von 111 Uhr
e e werden wir ſchon ſehen was zu machen iſt Sie trennen ſich Franz Lanuge Leipsig Gohlis Aeußere Halleſche Straße 87

Vermiſchtes re eMiguel als Turner Die im Jahre 1848 gegründete Turn Letzte Nachrichten
gemeinde in Göttingen wird am Sarge des verſtorbenen
Staatsminiſters v Miquel ihres Ehrenmitgiſedes einen Kranz München 13 Sept Graf Walderſee reiſte plötzlich geſtern
niederlegen laſſen Miquel der die Turnerei in Göttingen ins abend ans Berchtesgaden über Stuttgart nach Berlin ab

ben gerufen hat war während ſeiner Studienzeit und ſpäter angeblich infolge dringender Rückberufung
als Advokat und Wortſührer des Bürgervorſteherkollegiums ein Göttingen 13 Sept Für den Landtagswahlkreis Göttingen

Förderer dieſes Wdaß in den d t en See Münden ſteht da der bisherige Abgeordnete Landgerichtsrath
Mquel s berells im Jahre 1861 bevor man in Preußen an eine Stackmann ſein Mandat aus Geſundheilsrückſichten niedergelegtäbnliche Einrichtung dachte Turnnnkerricht Aben n bat eine Erſatzwa hl in Ausſicht Wie wir vernehmeun wird

Harakiri in Deutſchland Eine ſeltſame VBegebenheit iſt wie die nationalliberale Partei für die bevorſtebende Wahl Juſtiz
ein V geſchrieben wird dem berühmlen Staatsrechts rath Dr Eckels in Göttingen als Kandidaten auſſtellen Seine

dte der Straßburger Univerſität Profeſſor Laband zuge Wabl erſcheint geſichert
ar Zu den Schülern des Genannten gehörte einige

Koneſter Hludurch ein junger Japaner der auf den melodiſchen
Zinn Mitſchiwauka börte Derſelbe ſuchte mit Eifer und IDandel Gewerbe und Verkehr
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e in die geheimnißvollen Tiefen des deutſchen Rechislebens Dienstennöndringen Das ſcheint ihm aber nicht geinngen zu ſein Die Hamburgische Börsephalle meldet Der gestrigen
al als er ſich nach Verlauf einiger Jahre bei Profeſſor Meldung betreffend die Sehiffsneubauten der Hamburg en Feand zum Dokkorexamen meldete da fiel er glänzend durch Amerjka Linie ist vachgutragen dass die darin erwähnten T Spezial Geſchäft ſeiner Genfer und

dieſem Mißerfolge ſchnürte Mitſchiwanka ruhig ſein Bündei Neubauten im Wertbe von 42 Millionen Mark nur die an Otto Kummer Glasbütter Taſchennhren
nd dampfte dem ſchönen Lande der Chryſanthemen und der deutsche Werften vergebenen Aufträge umſass en Ausserdem Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
Geibas zu Profeſſor Laband aber ſollte noch einmal an eind beträchtliche Neubauten noeh an englische Werften ver
einen ſchlitzäugigen Schüler gemahnt werden Anfang dieſes geben die grösstentheils ebenfalls Ende 1902 und im Laufe von

Uoher Feiertage halber bleiben meino Verkaufsräume und Bureaus
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